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Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2021

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Software 47.003,00 49.557,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 52.831.386,42 54.225.941,42
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.743.562,00 1.904.819,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 814.281,00 767.534,00
4. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 0,00 55.389.229,42 2.930,52 56.901.224,94
55.436.232,42 56.950.781,94

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe 262.812,86 259.530,99
2. Handelswaren 84.045,65 346.858,51 49.681,00 309.211,99

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 312.915,89 190.242,38
2. Sonstige Vermögensgegenstände 176.548,78 489.464,67 54.959,19 245.201,57

III. Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten 2.239.807,92 2.177.246,52

3.076.131,10 2.731.660,08

C. Rechnungsabgrenzungsposten 96.468,91 54.632,18
58.608.832,43 59.737.074,20

31.12.2021 31.12.2020



P a s s i v a

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 2.122.000,00 2.122.000,00

II. Kapitalrücklage 30.909.466,43 30.909.466,43

III. Verlustvortrag -3.030.138,69 -3.412.147,46

IV. Jahresüberschuss 45.699,98 382.008,77
30.047.027,72 30.001.327,74

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse der
Gesellschafter zum Anlagevermögen 24.942.914,19 26.534.234,00

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse von
Dritten zum Anlagevermögen 270.439,16 287.429,96

D. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 0,00 5.000,00
2. Sonstige Rückstellungen 312.569,43 303.124,99

312.569,43 308.124,99

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 140.901,76 334.429,44
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 470.315,44 242.803,87
3. Sonstige Verbindlichkeiten 758.435,15 246.259,62

– davon gegenüber Gesellschafter EUR 534.065,68 (i. Vj. EUR 0,00) –
– davon aus Steuern EUR 0,00 (i. Vj. EUR 40.152,45) – 

1.369.652,35 823.492,93
 

F. Rechnungsabgrenzungsposten 1.666.229,58 1.782.464,58
58.608.832,43 59.737.074,20





Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerlöse 9.067.609,11 5.941.867,97

abzüglich Energiesteuer -86.310,23 8.981.298,88 -23.171,32 5.918.696,65
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 2.902,00
3. Sonstige betriebliche Erträge 3.078.434,11 4.365.024,91
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe 2.837.470,26 1.204.068,30

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.484.534,81 4.322.005,07 1.199.000,14 2.403.068,44
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 5.013.284,45 4.618.225,90
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 1.090.458,12 6.103.742,57 1.049.989,51 5.668.215,41

für Altersversorgung und Unterstützung
– davon für Altersversorgung EUR 144.002,05
   (i. Vj. EUR 134.848,12) –

6. Abschreibungen auf  immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 2.052.772,41 2.569.934,94

7. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens
für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen
a) Gesellschafter 1.814.058,41 2.091.786,44
b) Dritte 16.990,80 1.831.049,21 16.990,80 2.108.777,24

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.310.192,15 1.305.291,44
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.595,78 688,06

– davon aus Abzinsung EUR 7.595,78
   (i. Vj. EUR 688,06) –

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.767,06 8.162,43
– davon aus Aufzinsung EUR 0,00 
   (i. Vj. EUR 576,54) –

11. Ergebnis nach Steuern 104.898,72 441.416,20
12. Sonstige Steuern 59.198,74 59.407,43
13. Jahresüberschuss 45.699,98 382.008,77

2021 2020
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Flughafen Erfurt GmbH,  
Erfurt 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 

Anhang 

 

I. Allgemeines 

Die Flughafen Erfurt GmbH ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 
Abs. 2 HGB. Der Sitz der Gesellschaft ist die Binderslebener Landstraße 100 in 99092 Erfurt. Die 
Gesellschaft wird beim Amtsgericht Jena unter der Handelsregisternummer HRB 101529 geführt. 
Der Jahresabschluss wurde gemäß § 18 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages nach den Vorschrif-
ten des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) für große Kapitalgesellschaften aufge-
stellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenver-
fahren aufgestellt. Das gesetzliche Gliederungsschema für die Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde zur verbesserten Darstellung um den Posten „Erträge aus der Auflösung des Sonderpos-
tens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen“ ergänzt. Die Bilanz wurde um die Posten 
„Sonderposten für Investitionszuschüsse der Gesellschafter zum Anlagevermögen“ und „Sonder-
posten für Investitionszuschüsse von Dritten zum Anlagevermögen“ erweitert. 

Der Jahresabschluss wurde unter der Prämisse der Fortführung (going-concern) aufgestellt. Ri-
siken aus der auflösenden Bedingung aus dem Zuwendungsbescheid des Thüringer Ministeriums 
für Infrastruktur und Landwirtschaft für die Jahre 2019 – 2023 vom 18. Dezember 2018 sind mit 
dem Abschluss des Notifizierungsverfahren durch Bescheid SA.54496 (2019/NN) der 
EU-Kommission vom 26. September 2019 im Rahmen der notifizierten Beihilfen (4. April 2019 
bis 3. April 2024) in Höhe von TEUR 6.247 nach Abstimmung mit dem Zuwendungsgeber aus-
geräumt.  

Mögliche Risiken im Zusammenhang mit der Rückzahlung von Zuwendungen für Vorjahre aus 
Verwendungsnachweisprüfungen schätzt die Geschäftsführung derzeit als gering bzw. als mate-
riell unbedeutend ein.  

Aufgrund der Covid-19-Pandemie und der damit einhergehenden Anpassung des Wirtschafts-
plans wurde am 27. Mai 2020 der 2. Änderungsbescheid zum Zuwendungsbescheid vom 18. De-
zember 2018 erlassen. Die institutionelle Förderung im Wege der Festbetragsfinanzierung für 
den Zeitraum vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2023 wurde damit von TEUR 9.500 auf 
insgesamt bis zu TEUR 13.000 angehoben. Für das Jahr 2020 ergab sich eine Erhöhung von 
TEUR 2.600 auf TEUR 3.900. Eine weitere Erhöhung erfolgte mit dem 3. Änderungsbescheid 
des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft vom 6. Mai 2021 auf bis zu 
TEUR 15.800. Auch für diese Erhöhungen erfolgte eine Abstimmung zwischen der 
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EU-Kommission und dem Fördermittelgeber, die schließlich zu einer Bestätigung durch die 
EU-Kommission führte. Auf Basis der Zuwendungsbescheide wurden für das Jahr 2019 
TEUR 5.200, für das Jahr 2020 TEUR 3.900 und für das Jahr 2021 TEUR 2.300 ausgezahlt. Auf 
Grund des Betriebes der systemrelevanten Infrastruktur durch den Flughafen Erfurt-Weimar 
wurde mit dem 4. Änderungsbescheid vom 30. November 2021 der Zuwendungsbetrag von 
TEUR 15.800 auf bis zu TEUR 18.300 erhöht. Die erhöhten Zuwendungen sind für die Jahre 
2022 und 2023 auf der Grundlage des Wirtschaftsplans 2022 vom 22. Oktober 2021 sowie der 
Trennungsrechnung einschließlich der Berechnung der operativen Finanzierungslücke ermittelt 
worden. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Zugänge zum Anlagevermögen inklusive aktivierte Eigenleistungen sind zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich etwaiger Skonti und Rabatte bewertet. Herstellungskosten umfas-
sen dabei ansatzpflichtige Einzel- und Gemeinkosten. Abschreibungen bei immateriellen Vermö-
gensgegenständen erfolgen planmäßig linear über fünf Jahre. Abschreibungen auf das Sachan-
lagevermögen sind ausschließlich nach der linearen Methode pro-rata-temporis verrechnet wor-
den. Die handelsbilanzielle Bewertung erfolgt in Anlehnung an die steuerliche AfA-Tabelle für 
Luftfahrtunternehmen und Flughafenbetriebe sowie die AfA-Tabelle für allgemein verwendbare 
Anlagegüter. Geringwertige Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungswert mehr als EUR 250, aber 
nicht mehr als EUR 1.000 betragen, wurden in einem Sammelposten zusammengefasst und wer-
den im Jahr der Bildung und den folgenden vier Jahren jeweils zu einem Fünftel abgeschrieben. 
Der Sammelposten ist insgesamt und einzeln von untergeordneter Bedeutung.  

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung von Skonti und 
Rabatten. Soweit notwendig, werden die Vorräte auf den niedrigeren Wert zum Bilanzstichtag 
abgeschrieben. Wertabschläge zur verlustfreien Bewertung waren nicht notwendig. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennbetrag bewertet. Für 
erkennbare Risiken wurden im erforderlichen Umfang Einzelwertberichtigungen gebildet. Dar-
über hinaus wurde für das allgemeine Kreditrisiko eine Pauschalwertberichtigung von 1 % gebil-
det. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurde für Auszahlungen gebildet, welche Aufwand 
für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. 

Zuschüsse der Gesellschafter für Investitionen wurden in einem „Sonderposten für Investi-
tionszuschüsse der Gesellschafter zum Anlagevermögen“ in die Bilanz eingestellt (Bilanzierung 
von Zuwendungen der öffentlichen Hand gem. IDW HFA 1/1984) unter der Voraussetzung, dass 
die bezuschussten Projektförderungen aktivierungsfähig sind und bereits abgeschlossen wurden.  
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Die Sonderposten für Investitionszuschüsse der Gesellschafter werden analog der Nutzungs-
dauer des begünstigten Anlagevermögens aufgelöst, indem für bezuschusste Anlagen bis ein-
schließlich 31. Dezember 2016 der Restbuchwert der nicht begünstigten Vermögensgegenstände 
aus dem Anlagebestand eliminiert wird und korrespondierend zum Restbestand des Anlagever-
mögens die Auflösung des Sonderpostens ermittelt wird (indirekte Methode). Für Vermögensge-
genstände ab dem Geschäftsjahr 2008 gibt es darüber hinaus eine zusätzliche Nebenrechnung, 
in der bezuschusste Vermögensgegenstände mit ihrem Restbuchwert geführt werden. Die ab 
dem Geschäftsjahr 2017 erhaltenen Zuschüsse für Investitionen werden analog der Nutzungs-
dauer der geförderten Vermögensgegenstände aufgelöst (direkte Methode). 

Investitionszuschüsse von Dritten wurden den bezuschussten Vermögensgegenständen di-
rekt zugeordnet und werden über die Nutzungsdauer der betreffenden Vermögensgegenstände 
aufgelöst. Für eine klarere bilanzielle Darstellung erfolgt der Ausweis in einem separaten Son-
derposten für Investitionszuschüsse von Dritten zum Anlagevermögen. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle derzeit erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-
tungen. 

Die Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Bei der Bewertung des Erfüllungsbetrages der Archi-
vierungsrückstellungen wurde eine Kostensteigerung von 3,1 %, auf Grundlage der durchschnitt-
lichen Inflationsrate 2021 des statistischen Bundesamtes, berücksichtigt. Die sonstigen Rückstel-
lungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit fristadäquaten Zinssätzen abge-
zinst, die von der Deutschen Bundesbank bekannt gegeben worden sind.  

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten wurde für Einzahlungen gebildet, die ertragsmä-
ßig für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag zu erfassen sind. 

Latente Steuern sind für zeitliche, sich in der Zukunft voraussichtlich umkehrende Differenzen 
zwischen den handels- und steuerrechtlichen Bilanzansätzen zu bilden. Wesentliche zeitliche 
Differenzen liegen bei der Gesellschaft in der Behandlung der Sonderposten. Ferner bestehen 
steuerliche Verlustvorträge (gemäß Feststellung zum 31. Dezember 2019 für die Körperschafts-
teuer in Höhe von TEUR 175.000 und für die Gewerbesteuer in Höhe von TEUR 170.000), für die 
aktive latente Steuer gebildet werden könnten. Die latenten Steuern wären mit einem unterneh-
mensindividuellen Steuersatz von 32,275 % zu belegen. 

Von dem Wahlrecht zum Ansatz des aktiven latenten Steuerüberhangs gemäß § 274 Abs. 1 HGB 
wurde jedoch kein Gebrauch gemacht.  
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III. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlust-
rechnung 

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Ge-
schäftsjahres sind aus dem Anlagespiegel (Anlage zum Anhang) ersichtlich. 

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentlichen Forderungen gegen das Fi-
nanzamt (TEUR 159, Vorjahr TEUR 4) sowie Forderungen an Mitarbeiter (TEUR 9, Vorjahr 
TEUR 0).  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit 
von unter einem Jahr. 

Forderungen gegen Gesellschafter bestehen wie im Vorjahr nicht. 

3. Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen von insgesamt TEUR 313 (Vorjahr: TEUR 303) betreffen unter an-
derem Personalkosten (Urlaub und Mehrarbeit, Jubiläen, sonstige Ansprüche) in Höhe von 
TEUR 156 (Vorjahr TEUR 101), Archivierungskosten TEUR 49 (Vorjahr TEUR 41) sowie Lärm-
schutzmaßnahmen in Höhe von TEUR 28 (Vorjahr TEUR 25). Die im Jahr 2017 gebildete Rück-
stellung für einen Schaden an einem Flugzeug der Germania Fluggesellschaft mbH beträgt ak-
tuell noch TEUR 15 in Höhe der Selbstbeteiligung im Versicherungsfall wie im Vorjahr. Es wurden 
weiterhin Rückstellungen für ausstehende Rechnungen für Enteisungsmittel in Höhe von 
TEUR 28 sowie für Mietgebühren für das I-Port in Höhe von TEUR 3 gebildet. 
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4. Verbindlichkeiten 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben folgende Zusammensetzungen und Laufzeiten: 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit Ausnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten nicht 
durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten sind durch Abtretungen von Miet- und Pachtzinsforderungen bzw. durch Sicherungsüber-
eignung (Tanklager) besichert. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter beinhalten ausschließlich abgerufene In-
vestitionszuschüsse im Rahmen der Projektförderung beim TLVwA für zum Bilanzstichtag noch 
nicht realisierte Maßnahmen in Höhe von TEUR 534. Ein Antrag auf Verlängerung der Fristen 
wurde aufgrund der Rahmenbedingungen (Störung der Lieferketten durch die Corona-Pandemie) 
durch den Zuwendungsgeber genehmigt. 

5. Umsatzerlöse abzüglich Energiesteuer 

 

Die Umsatzerlöse wurden vollständig im Inland erzielt.  

2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 141 334 105 194 35 141 0 0
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen 470 243 464 236 7 7 0 0

Sonstige 
Verbindlichkeiten 758 246 690 180 69 66 0 0

– davon aus Steuern 0 40 0 40 0 0 0 0
– davon 
Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Gesellschafter 534 0 534 0 0 0 0 0

Gesamt bis 1 Jahr >1 Jahr davon > 5 Jahre

214 0 01.370 823 1.259 610 111
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6. Sonstige betriebliche Erträge 

Neben der institutionellen Förderung im Wege der Festbetragsfinanzierung in Höhe von 
TEUR 2.300 (Vorjahr TEUR 3.900) werden hier Erträge aus der Projektförderung durch das Thü-
ringer Landesverwaltungsamt (TLVwA) in Höhe von TEUR 347, Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen in Höhe von TEUR 31 (Vorjahr TEUR 6), Erträge aus der Auflösung von Einzel- 
und Pauschalwertberichtigung in Höhe von TEUR 48 (Vorjahr TEUR 28), Erträge aus Abgängen 
von Anlagevermögen in Höhe von TEUR 2 (Vorjahr TEUR 4), übrige periodenfremde Erträge in 
Höhe von TEUR 20 (Vorjahr TEUR 0), Kostenerstattungen für die Luftaufsicht in Höhe von 
TEUR 219 (Vorjahr TEUR 219 sowie aus sonstigen Erlösen aus der Weiterberechnung von 
Dienstleistungen an Dritte in Höhe von TEUR 64 (Vorjahr TEUR 147) ausgewiesen. 

7. Personalaufwand 

Die FEG hat im Berichtsjahr für den Zeitraum von Februar bis Juli 2021 Kurzarbeit beansprucht 
und dabei Erstattungen in Höhe von TEUR 322 (Vorjahr TEUR 377) realisiert, die im Personal-
aufwand saldiert ausgewiesen werden. 

8. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse 
zum Anlagevermögen 

Die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens sind von TEUR 2.109 in 2020 auf TEUR 1.831 
in 2021 gesunken. Als Sondereffekt im Rahmen der indirekten Ermittlungsmethode ist die Kor-
rektur des Restbuchwertes für das SAR-Gebäude in Höhe von TEUR 270 zu erwähnen. 

 

IV. Ergänzende Angaben 

1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen für notwendige Miet-, Leasing- und Wartungsver-
träge sowie für Versicherungsverträge, Dienstleistungen und Verbandsbeiträge für die Jahre 
2022 – 2026 in Höhe von insgesamt TEUR 5.267, davon in Höhe von TEUR 878 für das Ge-
schäftsjahr 2022. Es besteht ein Bestellobligo der Gesellschaft aufgrund von beauftragten aber 
noch nicht abgerechneten Investitionen in Höhe von TEUR 712. 

Zudem bestehen mittelbare Pensionsverpflichtungen aufgrund der Mitgliedschaft in der Zusatz-
versorgungskasse Thüringen. Die Zusatzversorgungskasse erbringt Leistungen der Alters-, Er-
werbsminderungs- und Hinterbliebenenversorgung an die Beschäftigten ihrer Mitglieder, die Um-
lagen zu leisten haben. Zur Deckung von Fehlbeträgen kann die Zusatzversorgungskasse von 
den Arbeitgebern pauschale Sanierungsgelder erheben. Die Gesellschaft hat keine Informatio-
nen, inwieweit bei der Zusatzversorgungskasse möglicherweise (rechnerische) Unterdeckungen 
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bestehen. Aufgrund der möglichen Umverteilung einer Unterdeckung durch entsprechende Bei-
tragsanpassungen durch die ZVK wird davon ausgegangen, dass (rechnerische) Unterdeckun-
gen allerdings nicht bestehen.  

2. Honorar des Abschlussprüfers 

Das für das Geschäftsjahr 2021 berechnete Gesamthonorar für den Abschlussprüfer beläuft sich 
auf TEUR 23. 

3. Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Im Geschäftsjahr bestehen folgende wesentliche Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Per-
sonen: 

Art der Beziehung Art des Geschäfts Wert des Geschäfts 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Institutionelle Förderung im 
Wege der Festbetrags-
finanzierung und 
Projektförderung (Betriebs- und 
Investitionszuschüsse) 

Institutionelle Förderung im Wege 
der Festbetragsfinanzierung in 
Höhe von TEUR 2.300, 
Investitionszuschüsse in Höhe von 
TEUR 1.104 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Kostenerstattung für die 
Beauftragten für Luftaufsicht 

sonstige betriebliche Erträge in 
Höhe von TEUR 219 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Mietverhältnis mit der Poli-
zeihubschrauberstaffel 
Thüringen 

Mieterlöse in Höhe von TEUR 400 

4. Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten (einschließlich Geschäftsführer) im Berichtszeitraum gliedert sich wie 
folgt (jeweils der Durchschnitt aus vier Quartalen): 

 2021 2020 
Mitarbeiter 128 134 
(+) Auszubildende/Studenten  7 6 
Zwischensumme 135 140 
(+) Saisonkräfte 30 44 
Summe 165 184 

5. Geschäftsführung 

Als Geschäftsführer der Gesellschaft war in 2021 Herr Prof. Gerd Stöwer bestellt. Der Geschäfts-
führer bezog im Geschäftsjahr 2021 eine Vergütung in Höhe von TEUR 241. Daneben entstand 
ein geldwerter Vorteil für die private Nutzung des Geschäftswagens in Höhe von TEUR 5. 
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6. Aufsichtsrat  

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr 2021 folgende Personen an: 

Bettina Haase Vorsitzende 
Geschäftsführerin des Bauindustrieverbands  
Hessen-Thüringen e.V. 

 

    
Torsten Weil Stellvertretender Vorsitzender 
Staatssekretär im Thüringer Ministerium  
für Infrastruktur und Landwirtschaft 

 

    
Prof. Dr.- Ing. Dr. h. c. Heinrich H. Kill  
Professor an der Fachhochschule Erfurt  
   
Dr. Heike van Hoorn   
Geschäftsführerin des Deutschen Verkehrsforums e.V.  
   
Franziska Guhr bis 9. August 2021 
Referentin im Thüringer Ministerium  
für Infrastruktur und Landwirtschaft 

 

   
Karolin Grellmann  ab 10. August 2021 
Sachbearbeiterin im Thüringer Ministerium  
für Infrastruktur und Landwirtschaft   

  
Anke Küntzel   
Referentin im Thüringer Finanzministerium  
    
Dr. Cordelius Ilgmann   
Abteilungsleiter im Thüringer Ministerium  
für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft   

    
Thomas Pfistner   
Mitarbeiter im Thüringer Landesamt für Statistik   

7. Anteilsverhältnisse 

Am Stammkapital der Gesellschaft sind beteiligt: 

 Anteil 
 TEUR % 

Freistaat Thüringen 2.015,9 95 
Landeshauptstadt Erfurt 106,1 5 
 
 

2.122,0 100 
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8. Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2021 in Höhe von 
TEUR 46 mit dem Verlustvortrag in Höhe von TEUR 3.030 zu verrechnen. 

9.  Nachtragsbericht 

Die Planungsrechnungen der Gesellschaft unterliegen aufgrund der dynamischen Entwicklung 

stetigen Aktualisierungen und Anpassungen, welche in den Hochrechnungen unterjährig auch in 

den Quartalsberichten gegenüber den Gremien berichtet werden.  

Der aktuelle Russland-Ukraine-Konflikt ist ein neuer wesentlicher Einflussfaktor. Hier sind die 

Folgen und Auswirkungen auf die geopolitische und wirtschaftliche Lage in Deutschland und der 

Welt aktuell noch nicht komplett absehbar und in den Unternehmensplanungen nicht enthalten.  

Aktuell geht die Gesellschaft trotz der schwierigen und unsicheren Rahmenbedingungen davon 

aus, die Planwerte für 2022 zu erreichen. 

 

Erfurt, den 21. Juni 2022 

 

 

Prof. Dipl.-Ing. Gerd Stöwer  
Geschäftsführer 

 



Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt

Entwicklung des Anlagevermögens 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

Stand
1.1.2021 Zugänge

Um-
buchungen Abgänge

Stand
31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände
Entgeltlich erworbene Software 961.738,63 14.230,91 0,00 535.847,65 440.121,89

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 164.984.135,78 126.602,68 2.930,52 567.301,14 164.546.367,84
2. Technische Anlagen

und Maschinen 32.237.623,76 154.897,73 0,00 1.989.166,45 30.403.355,04
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 18.031.177,84 245.843,57 0,00 1.137.334,95 17.139.686,46
4. Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 2.930,52 0,00 -2.930,52 0,00 0,00
215.255.867,90 527.343,98 0,00 3.693.802,54 212.089.409,34
216.217.606,53 541.574,89 0,00 4.229.650,19 212.529.531,23

Anschaffungs- und Herstellungskosten

 



Stand
1.1.2021 Zugänge Abgänge

Stand
31.12.2021

Stand
31.12.2021

Stand
31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

912.181,63 16.703,91 535.766,65 393.118,89 47.003,00 49.557,00

110.758.194,36 1.524.075,20 567.288,14 111.714.981,42 52.831.386,42 54.225.941,42

30.332.804,76 313.971,73 1.986.983,45 28.659.793,04 1.743.562,00 1.904.819,00

17.263.643,84 198.021,57 1.136.259,95 16.325.405,46 814.281,00 767.534,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.930,52
158.354.642,96 2.036.068,50 3.690.531,54 156.700.179,92 55.389.229,42 56.901.224,94
159.266.824,59 2.052.772,41 4.226.298,19 157.093.298,81 55.436.232,42 56.950.781,94

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Anlage zum Anhang
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Flughafen Erfurt GmbH,  
Erfurt 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 

A. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist das Betreiben und der Ausbau des internationalen Verkehrs-
flughafens Erfurt-Weimar, die Versorgung der Allgemeinheit mit öffentlich zugänglichen Verkehrs-
infrastruktureinrichtungen und die Förderung der regionalen Wirtschaft sowie alle damit verbun-
denen Nebengeschäfte. Der Flughafen Erfurt-Weimar gehört zur systemrelevanten Infrastruktur 
des Freistaats Thüringen. 

Gesellschafter sind der Freistaat Thüringen (95 % Anteil) und die Stadt Erfurt (5 % Anteil). 

B. Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Rahmenbedingungen 

1. Branchenentwicklung  

Das abgelaufene Geschäftsjahr 2021 war, wie das Vorjahr, wieder stark durch die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie geprägt.  

Von Januar bis Dezember 2021 wurden an den deutschen Flughäfen 78,5 Mio. Passagiere (an- 
und abfliegend) gezählt. Das entsprach einem Minus gegenüber dem Vorkrisenniveau (2019) von 
69 %.  

Deutsche Flughäfen gesamt 1 2021 
gg. 2019        Absolut 

Passagiere  an+ab -68,6% 78.562.913 

Luftfracht / Luftpost [t]  an+ab 12,5% 5.405.841 
  Ausladung  13,0% 2.622.502 
  Einladung  12,1% 2.783.337 

Flugbewegungen Gesamt  -46,7% 1.365.657 
davon gewerblich  -52,1% 1.094.608 

Die im Jahresverlauf wieder ansteigende Luftverkehrsnachfrage wurde aufgrund der Verunsiche-
rungen durch die Corona-Omikron-Welle zum Jahresende erneut gehemmt. 

In der Summe zeigt sich aber, dass gegenüber dem Vorjahr 2020 ein deutliches Wachstum in 
der gesamten Branche und auch am Flughafen Erfurt-Weimar zu verzeichnen ist.  

 
1 BDL- Jahreszahlen, Jahresbilanz 2021 Zur Lage der deutschen Luftverkehrswirtschaft, 27. Januar 2022 
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Bei der Luftfrachtnachfrage in Deutschland wurde mit 5.405.841 t ein neuer Jahreshöchstwert 
erzielt. Die Nachfrage profitierte stark von gestörten Lieferketten auf dem Seeweg und Engpäs-
sen bei der Materialversorgung aufgrund anziehender Produktionen sowie stärkerer Nachfrage. 

Entwicklung der Passagierzahlen in Deutschland im Vergleich zum Vorkrisenniveau2: 

 
  

 
2 ADV-Monatsstatistik 12/2021, 31. Januar 2022 
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2. Verkehrsentwicklung Flughafen Erfurt-Weimar 

Die verkehrliche Entwicklung des Flughafens war auch im Jahr 2021 von den großen Herausfor-
derungen durch die Corona-Pandemie geprägt. Dennoch konnte mehr als eine Verdoppelung  
(+ 160 %) des Fluggastvolumens im Vergleich zum Vorjahr 2020 erreicht werden. Dies, obwohl 
der Flugbetrieb im Jahr 2021 nur in 6 Monaten des Jahres (Juli bis Dezember), im Vorjahr 2020 
in 9 Monaten (Januar bis März und Juli bis Dezember) stattfand. 

 

Mit 71.672 gewerblichen Passagieren war ein Zuwachs gegenüber dem Vorjahr um 160 % zu 
verzeichnen. Neben den gewerblichen Fluggästen wurden im Jahr 2021 weitere 990 Fluggäste 
im nichtgewerblichen Flugverkehr befördert. Insgesamt flogen im vergangenen Jahr 72.662 Flug-
gäste (gewerblich und nicht gewerblich) von und nach Erfurt. 

Die Anzahl der Flugbewegungen ist im Berichtsjahr leicht, von 7.006 im Vorjahr auf 6.444, ge-
sunken. Dies liegt daran, dass vor allem im privaten und gewerblichen Kleinflugverkehr die Nach-
frage gesunken ist.  

Beim Luftfrachtumschlag zeigte sich weiterhin eine positive Entwicklung insbesondere aufgrund 
der Sonderfrachtflüge. Es wurden 4.851 Tonnen Fracht umgeschlagen. Dies entspricht einer Stei-
gerung von fast 10 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.  

 
 
  

Verkehrsentwicklung

2018 2019 2020 2021

Fluggäste

Fluggastaufkommen * 262.530 156.326 27.542 71.672

Durchschnitt pro Monat 21.878 13.027 2.295 5.973 Fluggastaufkommen 2018-2021

* gewerbliche Passagiere

Flugbewegungen

Flugbewegungen 9.413           9.457     7.006     6.444     

Durchschnitt pro Monat 784 788 584 537 Flugbewegungen 2018-2021

Luftfracht

Luftfrachtumschlag (t) 3.723 3.299 4.417 4.851

Durchschnitt pro Monat 310 275 368 404 Luftfrachtumschlag 2018-2021
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C. Darstellung der wirtschaftlichen Lage  

1. Ertragslage 

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (KPI) der Gesellschaft sind die Gesamtleis-
tung (bestehend im Wesentlichen aus den Umsatzerlösen in den Bereichen Aviation und Non 
Aviation sowie den sonstigen betrieblichen Erträgen inklusive der institutionellen Förderung durch 
den Freistaat Thüringen) und die wesentlichen Aufwandspositionen (Personalaufwand, Material-
aufwand und sonstiger betrieblicher Aufwand), sowie das Jahresergebnis. Zudem steuert die Ge-
schäftsleitung das Unternehmen insbesondere nach dem Fluggastaufkommen, den Flugbewe-
gungen und dem Luftfrachtumschlag. 

Ergebnis 

Das Ergebnis des Geschäftsjahres war stark geprägt von schwierigen Rahmenbedingungen 
(Pandemie, Kurzarbeit, behördliche Einschränkungen infolge der Corona-Pandemie, nachlas-
sende Nachfrage etc.) und diversen Sondereffekten. 

Die Anzahl der Fluggäste wurde gegenüber dem Vorjahr von 28.195 auf 72.662 (Plan 117.500) 
gesteigert. Die Anzahl der Flugbewegungen sank von ca. 7.006 auf 6.444 (Plan 8.536). Die Luft-
fracht konnte von 4.417 Tonnen im Vorjahr auf 4.851 Tonnen im Berichtsjahr (Plan 3.050 Tonnen) 
erhöht werden. 

1. Verkehrsstruktur Plan 2022 2021 2020 

Flugbewegungen (Anzahl) 6.774 6.444 7.006 

davon Flugbewegungen Touristik 1.282 545 245 

davon Flugbewegungen Fracht 202 794 818 

davon Flugbewegungen gewerblich/nicht gewerblich 5.290 5.105 5.943 

Fluggäste Ein- und Aussteiger (Anzahl) 167.500 72.662 28.195 

Luftfracht (t) 1.567 4.851 4.417 

 

Die Geschäftstätigkeit entwickelte sich gegenüber dem Vorjahr und dem Plan wie folgt: 

 

Die Gesamtleistung verbesserte sich aufgrund von ungeplanten Zusatzeinnahmen (Abstellent-
gelten, Sonderfrachten etc.) gegenüber dem Vorjahr um ca. 17 % bzw. TEUR 1.773. 

Ertragslage Plan 2021 2021 2020
TEUR TEUR TEUR TEUR %

Gesamtleistung 11.665 12.060 10.287 1.773 17,24%
Gesamtaufwand -12.461 -11.958 -9.838 -2.120 21,55%
Operatives Ergebnis -796 102 449 -347 -77,26%
Finanzergebnis -9 3 -7 10 -137,85%
Ordentliches Unternehmensergebnis -805 105 441 -337 -76,24%
Steuern -58 -59 -59 0 -0,35%
Jahresergebnis -863 46 382 -336 -88,04%

Veränderung
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Gleichzeitig erhöhten sich die Gesamtaufwendungen gegenüber dem Vorjahr wegen höherer 
Personalaufwendungen und gestiegenem Materialaufwand um ca. 22 % bzw. TEUR 2.120, blie-
ben aber deutlich unter dem Planansatz.   

Infolgedessen sank der Jahresüberschuss gegenüber dem Vorjahr von TEUR 382 auf TEUR 46. 
Gegenüber dem Planansatz ergibt sich aber eine deutliche Ergebnisverbesserung von ca. 
TEUR 909.  

Im April 2021 stellte die Gesellschaft auf Grundlage des genehmigten Wirtschaftsplans 2021 ei-
nen Antrag auf Änderung des Zuwendungsbescheides für die Jahre 2021 bis 2023. Dieser wurde 
mit dem 3. Änderungsbescheid vom 6. Mai 2021 bewilligt. Im Berichtszeitraum wurden Erträge 
durch institutionelle Förderung (nichtrückzahlbare Zuwendung im Wege der Festbetragsfinanzie-
rung aus dem Landeshaushalt) in Höhe von TEUR 2.300 vereinnahmt.  

Der Zuwendungsgeber, das Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL), genehmigte 
auf Basis des Wirtschaftsplans für die Jahre 2022 und 2023 mit dem 4. Änderungsbescheid zum 
bestehenden Zuwendungsbescheid vom 30. November 2021 die beantragte institutionelle För-
derung in Höhe von TEUR 3.000 für das Jahr 2022 bzw. bis zu TEUR 3.900 für das Jahr 2023. 

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen wurden Erträge aus der Projektförderung durch das 
Thüringer Landesverwaltungsamt (TLVwA) in Höhe von TEUR 347 für Sanierungsarbeiten der 
Start- und Landebahn vereinnahmt. 

Im Einzelnen ergaben sich gegenüber dem Vorjahr folgende Entwicklungen: 

Erträge 

Die Umsatzerlöse stiegen im Geschäftsjahr um TEUR 3.063 auf TEUR 8.981 und gliedern sich 
wie folgt: 

 

Die Erlöse aus Verkehrsleistungen lagen ca. 71% über dem Vorjahr. Dies resultiert im Wesentli-
chen aus der Steigerung der Erlöse aus dem Verkauf von Flugbetriebskraftstoffen um ca. 136 % 
auf TEUR 3.242 (Vorjahr TEUR 1.372). Die Erlöse aus Abstellentgelten lagen aufgrund der un-
geplanten Verlängerung der Parkierung von Flugzeugen des Unternehmens Airbus im 2. Halbjahr 
ungefähr auf dem Niveau des Vorjahres. Im Frachtbereich ist eine Steigerung der Erlöse um 
189 % von TEUR 202 auf TEUR 584 gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Zur weiteren Ver-
besserung der Erlössituation trug auch die Anpassung der Entgeltordnung der Gesellschaft, gültig 
ab dem 1. August 2021, bei.  

Umsatzerlöse 2021 2020
TEUR TEUR TEUR %

Verkehrsleistungen 6.357 3.716 2.641 71,05%
Vermietung und Verpachtung 2.366 2.046 320 15,63%
übriger Umsatz/Non Aviation 345 180 165 92,06%

9.068 5.942 3.126 52,61%
abzüglich Energiesteuer -86 -23 -63 272,49%

8.981 5.919 3.063 51,74%

Veränderung
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Im Geschäftsjahr 2021 stiegen die Erlöse aus Vermietung und Verpachtung inkl. weiterberech-
neter Nebenkosten gegenüber dem Vorjahr um 16 % bzw. TEUR 320. Dies resultiert im Wesent-
lichen aus gestiegenen Einnahmen für das Kurzzeitparken (TEUR 293) und den ungeplanten 
Einnahmen für das Zoll-Frachtlager (TEUR 129). 

Im Bereich Non-Aviation-Erlöse/übrige Umsätze war eine Steigerung von 92 % gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen.  

Aufwand 

Den Erträgen stehen Betriebsaufwendungen von insgesamt TEUR 11.958 gegenüber. 

 

Der Gesamtaufwand stieg um ca. 22 % im Vergleich zum Vorjahr, lag aber unter dem Planansatz 
von TEUR 12.461.  

Der um TEUR 1.919 erhöhte Materialaufwand ist vor allem auf den gestiegenen Einkauf der Flug-
betriebsstoffe plus TEUR 1.519 zurückzuführen. Dem stehen entsprechend höhere Erlöse im 
Verkauf von Flugbetriebsstoffen gegenüber. Die Kosten für Strom, Wasser und Gas sind leicht 
um TEUR 25 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Im Aufwand für Anlagenunterhaltung sind Auf-
wendungen für die Sanierungsarbeiten (Fugen und Risse) auf den Flugbetriebsflächen in Höhe 
von TEUR 463 enthalten. 

Die Personalaufwendungen lagen bei einem Gesamtaufwand von TEUR 6.104 über dem Niveau 
des Vorjahres, aber unter dem Planansatz (TEUR 6.600). Die Erhöhung zum Vorjahr resultiert 
unter anderem aus der erhöhten Bildung von Rückstellungen für Mehrarbeit und Resturlaub zum 
Bilanzstichtag, der gezahlten Corona-Prämie und der geringeren Inanspruchnahme von Kurzar-
beitergeld. Die Unterschreitung des Planansatzes ist zudem auf die teilweise Nichtbesetzung frei-
gewordener Stellen von ausgeschiedenen bzw. langzeiterkrankten Mitarbeitern zurückzuführen. 
Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist insgesamt von 184 in 2020 auf 165 in 2021 hauptsächlich 
aufgrund der geringeren Anzahl an Aushilfskräften gesunken.  

Die Abschreibungen reduzierten sich um insgesamt TEUR 517 auf TEUR 2.053. Dies resultiert 
im Wesentlichen aus den verringerten Abschreibungen durch das Erreichen der finalen Nut-
zungsdauer von Anlagevermögen. 

Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten sind um TEUR 278 auf TEUR 1.831 gesunken. 
Als Sondereffekt ist die einmalige Korrektur des Restbuchwertes für das SAR-Gebäude im Rah-
men der indirekten Ermittlungsmethode in Höhe von TEUR 270 zu erwähnen.  

Aufwand 2021 2020
TEUR TEUR TEUR %

Materialaufwand -4.322 -2.403 1.919 79,85%
Personalaufwand -6.104 -5.668 436 7,68%
Abschreibungen -2.053 -2.570 -517 -20,12%
Auflösung Sonderposten 1.831 2.109 278 -13,17%
Sonstiger betrieblicher Aufwand -1.310 -1.305 5 0,38%
Gesamtaufwand -11.958 -9.838 2.120 21,55%

Veränderung
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr nur unwesent-
lich geändert und liegen unter dem Planansatz (TEUR 1.640). 

Die Erhöhung der Betriebsaufwendungen konnte durch die Steigerung der Gesamtleistung nicht 
komplett ausgeglichen werden, so dass das Jahresergebnis um TEUR 336 auf TEUR 46 gegen-
über dem Vorjahr gesunken ist. 

Fazit 

Die Gesellschaft startete krisenerprobt in das Jahr 2021 und stellte sich den schwierigen Heraus-
forderungen im Rahmen der Corona-Pandemie, sowie der damit einhergehenden schwierigen 
Rahmenbedingungen.  

Durch die Akquisition von Ersatzgeschäften (Sonderfrachtflüge, Flugzeugparkierungen etc.) 
konnten auch im Geschäftsjahr 2021 fehlende Einnahmen aus dem verspätet eingesetzten Pas-
sagierluftverkehr gut kompensiert werden. Darüber hinaus konnten deutliche Kosteneinsparun-
gen gegenüber der Planung erreicht werden.  

Insgesamt wurde eine deutliche Ergebnisverbesserung gegenüber dem Wirtschaftsplan erreicht. 
Das Unternehmen schließt das Wirtschaftsjahr 2021 mit einem Jahresüberschuss von ca. 
TEUR 46 (Plan: Jahresfehlbetrag TEUR -863) ab. 

2. Vermögenslage 

In der folgenden Bilanzübersicht ist die Kapitalherkunft und Kapitalverwendung dargestellt: 

 
* inkl. Rechnungsabgrenzungsposten  

Die Vermögenslage ist durch einen sehr hohen Anteil langfristig gebundenen Vermögens sowie 
die langfristig verfügbaren Mittel gekennzeichnet.  

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.128 auf TEUR 58.609 vermindert. 
Die Veränderung resultiert auf der Aktivseite im Wesentlichen aus den Abschreibungen auf das 
Anlagevermögen (TEUR 2.053), denen Zugänge zum Anlagevermögen (TEUR 542) gegenüber-
stehen. Im Geschäftsjahr 2021 wurden insgesamt Investitionen in das Sachanlagevermögen 
(TEUR 527) und in immaterielle Vermögensgegenstände (TEUR 14) getätigt.  

Vermögenslage 2021 2020 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR

Anlagevermögen 55.436 94,6 56.951 95,3 -1.515
Umlaufvermögen* 3.173 5,4 2.786 4,7 386
Vermögen 58.609 100 59.737 100 -1.128
Eigenkapital 30.047 51,3 30.001 50,2 46
Sonderposten 25.213 43,0 26.822 44,9 -1.608
Fremdkapital 3.348 5,7 2.914 4,9 434
Kapital 58.609 100 59.737 100 -1.128



8  
 

Korrespondierend hierzu verringerte sich gleichzeitig auch der Sonderposten aus Zuschüssen 
zum Anlagevermögen um TEUR 1.608. Zuführungen von TEUR 223 sowie Auflösungen von 
TEUR 1.831 führten zu dieser Verminderung. Im vergangenen Geschäftsjahr wurde eine kom-
plette Anlageninventur vorgenommen. Entsprechende Bereinigungen im Anlagevermögen wur-
den vorgenommen und führten zu Abgängen bei den Anschaffungs- und Herstellungskosten in 
Höhe von TEUR 4.230, denen kumulierte Abschreibung in Höhe von TEUR 4.226 gegenüberste-
hen. 

Die kurz- bis mittelfristig gebundenen Vermögensgegenstände inkl. Rechnungsabgrenzungspos-
ten sind im Geschäftsjahr 2021 um TEUR 386 zum Vorjahr gestiegen. Dies resultierte vor allem 
aus der Steigerung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 123) und sonstiger 
Vermögensgegenstände (TEUR 122) zum Bilanzstichtag. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich aufgrund der planmäßigen Til-
gungen des Darlehens für das Tanklager und des Hangars 3 um TEUR 194. Die Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich stichtagsbedingt um TEUR 228 im Vergleich 
zum Vorjahr. Die sonstigen Verbindlichkeiten stiegen um TEUR 512. Dies resultiert im Wesentli-
chen aus der Abgrenzung der erhaltenen Zuschüsse des Gesellschafters für bis zum Bilanzstich-
tag noch nicht realisierte Investitionsmaßnahmen (TEUR 534). In der Summe stieg das Fremd-
kapital um TEUR 434. 

Insgesamt ist die Bilanzrelation ausgewogen, das Anlagevermögen war zu 100 % fristenkongru-
ent finanziert. Die Eigenkapitalquote stieg im Wesentlichen aufgrund der gestiegenen Bilanz-
summe auf 51,3 % (Vorjahr 50,2 %).  
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3. Analyse des Cash Flows 

 

Die Gesellschaft erwirtschaftete aus dem laufenden Betrieb einen negativen Cash Flow. Dieser 
sank im Vergleich zum Vorjahr aber aufgrund der gestiegenen Umsatzerlöse auf TEUR -2.608.  

Der negative Cash Flow aus Investitionstätigkeit hat sich aufgrund geringerer Investitionen in das 
Anlagevermögen begründet durch Lieferprobleme der Zulieferer im Vergleich zum Vorjahr um 
TEUR 163 verringert.  

Der Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit reduzierte sich hauptsächlich aufgrund geringere Ein-
zahlungen aus institutioneller Förderung in Höhe von TEUR -1.600. Die planmäßigen Mittelab-
flüsse aufgrund von Finanzkrediten von TEUR 194 verringerten sich im Berichtsjahr im Wesent-
lichen durch die vollständige Tilgung der Finanzierung für den Hangar 3. 

Die Überdeckung von TEUR 63 führte zu einer geringen Steigerung des Finanzmittelfonds zum 
Bilanzstichtag auf TEUR 2.240.  

Unter Berücksichtigung der institutionellen Förderung im Wege der Festbetragsfinanzierung so-
wie der Zuwendungen für Investitionen war die Gesellschaft jederzeit in der Lage, ihren finanzi-
ellen Verpflichtungen nachzukommen.  

Insgesamt war die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage geordnet. 

2021 2020 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Jahresüberschuss 46 382 -336
Abschreibungen auf Anlagevermögen 2.053 2.570 -517
Veränderungen Rückstellungen 4 -72 77
Erträge aus der Auflösung des SoPo -1.831 -2.109 278
Erträge aus der Auflösung des pRAP -116 -123 7
Erträge aus dem Abgang des Anlagevermögens 1 -4 5
Erträge aus institutioneller Förderung -2.300 -3.900 1.600
Erträge aus der Projektförderung -347 0 -347
Veränderungen der übrigen Aktiva -324 217 -541
Veränderungen der übrigen Passiva 206 -391 597
Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.608 -3.431 823
Einzahlungen aus den Abgängen des Anlagevermögens 2 4 -3
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -527 -671 144
Auszahlungen für Investitionen in imm. Anlagen -14 -36 22
Cash Flow aus Investitionstätigkeit -540 -703 163
Einzahlungen aus Institutioneller Förderung 2.300 3.900 -1.600
Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 1.104 705 399
Auszahlung aus der Tilgung von Finanzkrediten -194 -520 327
Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 3210 4085 -874
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 63 -49 112
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 2.177 2.226 -49
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.240 2.177 63
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D. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

1. Risikomanagement 

Aufgabe des Risikomanagements ist es, die Risiken des Unternehmens zu analysieren, mögliche 
Gegenmaßnahmen zur Verringerung des Risikoeintritts festzulegen und die Wirksamkeit dieser 
Gegenmaßnahmen zu überwachen.  

Die letzte Aktualisierung der Risiken erfolgte im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2021. 

Die Geschäftsleitung hat im Berichtsjahr den Prozessablauf des Risikomanagements komplett 
überarbeitet und den Aufsichtsgremien zum Beschluss vorgelegt. Dabei wurde insbesondere eine 
Risikoaggregation und -kategorisierung vorgenommen.  

Das Risiko ist das Produkt aus dem potenziell möglichen Schaden und der damit verbundenen 
Eintrittswahrscheinlichkeit und dessen Einordnung in eine Risikomatrix. Diese besitzt vier Scha-
densklassen und vier Klassen für die Eintrittswahrscheinlichkeit. Das Ergebnis der Risikoanalyse 
ist der Risikowert jedes betrachteten Risikos (Eintrittswahrscheinlichkeit x Schadenshöhe). Durch 
die Priorisierung der Risiken ist eine Berichtspflicht gegenüber dem Aufsichtsgremium ab einem 
Risikowert von 12 (roter Bereich) erforderlich. 

 

Insgesamt werden diese Risiken im Rahmen der Risikoberichterstattung streng und engmaschig 
überwacht. Bestandsgefährdende wesentliche Risiken werden, verbunden mit Lösungsansätzen, 
umgehend an die Aufsichtsgremien der Gesellschaft gemeldet.  
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2. Aktuelle Risiken  

Die letzte Bewertung der Risiken (Risikoinventur) erfolgte im Rahmen der Erstellung des Jahres-
abschlusses zum 31. Dezember 2021. In der Analyse wurden insgesamt 44 Einzelrisiken erfasst. 
Davon sind folgende wesentliche Risiken gem. vorstehender Risikomatrix „hoch“ bzw. „sehr 
hoch“ mit einem Risikowert von 8 oder höher zu nennen:  

Aufgrund der schwierigen Rahmenbedingungen in der Reise- und Cargo-Branche infolge der 
Corona-Pandemie erfolgte eine stärkere Konzentration der Fluggesellschaften weltweit. Dies 
führte auch zu einem intensiveren Wettbewerb der Flughäfen um Passagiere und Fracht. Eine 
direkte Folge daraus ist, dass mit Beginn des Sommerflugplanes 2022 die Air-Side Operation der 
Luftfrachtgesellschaft FedEx am Flughafen Erfurt-Weimar eingestellt wird. Dies ist ein wesentli-
ches Risiko und wirkt sich mit Umsatzeinbußen (> 1.000 TEUR) bei den Verkehrsleistungen aus. 
Im Wirtschaftsplan für 2022ff. wurde dies bereits entsprechend berücksichtigt. Die Gesellschaft 
wird ihre Akquise bei den Fluggesellschaften weiter intensivieren, um eine stärkere Diversifizie-
rung zu erreichen, damit zusätzliches Geschäft generiert und die Abhängigkeiten von einzelnen 
Airlines tendenziell reduziert werden können.  

Im Non-Aviation Geschäft, speziell im Segment Vermietung und Verpachtung, gibt es positive 
Entwicklungen. Der ROAD-Hub und somit der Standort von FedEx (Land-Side-Operation) ist 
nicht von der Schließung betroffen. Der Mietvertrag wurde zu verbesserten Konditionen um wei-
tere 3 Jahre, mit der Option einer weiteren Fortführung von 2 Jahren, verlängert. Dies bedeutet 
für die Gesellschaft eine Erhöhung der Einnahmen im Bereich Mieterlöse. Die aktuelle Situation 
der weiteren Hauptmieter (wie z.B. Haitec, Deutsche Flugsicherung, Deutscher Wetterdienst, 
Bundespolizei, Zoll, Bachmann Hotels etc.) ist derzeit positiv zu bewerten. Der Vermietungsstand 
liegt bei über 90 %.  

Ein weiteres wesentliches Risiko ist die Überalterung von betriebsnotwendigen Fahrzeugen, Ge-
räten und sonstiger Technik in vielen Bereichen der Gesellschaft. Als Beispiele wären hier die 
Flugfeldlöschfahrzeuge, Fahrzeuge zum Be- und Entladen von Fracht, Winterdienstfahrzeuge 
und -technik sowie die GHS Software zu nennen. Ein kurzfristiger Ausfall der Flugfeldlöschfahr-
zeuge (Baujahre 1995, 1996 und 1999) hätte unmittelbare Auswirkungen auf den Flugbetrieb. 
Diese entsprechen nicht mehr dem Stand der Technik, sind reparaturanfällig und eine Ersatzteil-
versorgung wird immer schwieriger. Eine Neuanschaffung von 3 Fahrzeugen ist dringend erfor-
derlich und wurde im Wirtschaftsplan 2022ff. eingeplant. Die Investitionsquote soll in den nächs-
ten Jahren sukzessiv angehoben werden. Entsprechende Ausgaben wurden im Wirtschaftsplan 
2022 bis 2026 berücksichtigt.  

Im Bereich Personal hat sich die Risikoeinschätzung aufgrund des neuen Haustarifvertrags mit 
Gültigkeit ab 1. Januar 2022 zum Teil entspannt. Die Sicherstellung des Geschäftsbetriebs durch 
geeignetes und qualifiziertes Personal gestaltet sich aufgrund des angespannten Arbeitsmarkts 
in fast allen Bereichen des Unternehmens dennoch schwierig. Die durchschnittliche Altersstruktur 
der Mitarbeiter liegt bei ca. 48 Jahren. Die Gesellschaft investiert vermehrt in die Weiterbildung 
seiner Mitarbeiter und bildet auch selber verstärkt eigenen Nachwuchs speziell im technischen 
Bereich oder bei der Feuerwehr aus.  
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Pandemien bzw. Epidemien stellen auch mit Abflachen der aktuellen Corona-Welle ein nicht zu 
unterschätzendes Risiko für die Gesellschaft dar, deren Auswirkungen in diversen Bereichen be-
rücksichtigt werden müssen. Aktuell ist an dieser Stelle aber eine Entspannung zu verzeichnen.  

Ein weiteres aktuelles Risiko besteht durch äußere und innere Cyberangriffe entstehender Schä-
den an der technischen Infrastruktur des Flughafens, deren Ausfall und die dadurch möglichen 
Einschränkungen des Geschäftsbetriebs. Folgende Maßnahmen zur Gefahrenabwehr werden 
umgesetzt: die sukzessive Erneuerung der EDV-Anlagen sowie die Aktualisierung und Pflege der 
im Einsatz befindlichen Software, der Firewall und des Virenschutzes. Die Schulung und Sensi-
bilisierung der Mitarbeiter sowie die permanente Abstimmung mit Behörden (z.B. BSi), Institutio-
nen und anderen Landesunternehmen sind ergänzende Maßnahmen.  

Mit Beschluss SA.54496 der EU-Kommission (EU-KOM) vom 26. September 2019 wurden dem 
Unternehmen Betriebsbeihilfen bis zu einer Höhe von TEUR 6.247 für den Zeitraum vom 4. April 
2019 bis 3. April 2024 genehmigt. Grundlage hierfür waren die damals eingereichten Notifizie-
rungsunterlagen. Diesem Beschluss lag die Annahme zugrunde, dass die Gesellschaft über den 
vorgenannten Zeitraum ausschließlich den Leitlinien für staatliche Beihilfen für Flughäfen und 
Luftverkehrsgesellschaften vom 4. April 2014 (2014/C-99/03, EU-Beihilfeleitlinien) i. V. m. der 
Mitteilung der Kommission zur Verlängerung der in den Leitlinien für staatliche Beihilfe für Flug-
häfen und Luftverkehrsgesellschaften vorgesehenen Sonderregelung für Betriebsbeihilfen für 
Flughäfen mit bis zu 700.000 Passagieren im Jahr vom 18. Dezember 2018 (2018/C 456/06) 
unterliegt.  

Diese damalige Annahme ist ab dem Jahr 2020 allerdings so nicht mehr gegeben. Seit 2020 
kommt der befristete Rahmen („temporary framework“) für staatliche Beihilfen zur Stützung der 
Wirtschaft angesichts des Ausbruchs von COVID-19 zur Anwendung. Zudem erfüllt die Gesell-
schaft ab dem Jahr 2021 auch die Voraussetzungen der Allgemeinen Gruppenfreistellungsver-
ordnung (AGVO). In Abstimmung mit dem Bund wurde durch die EU-KOM einem „Aufstockungs-
modell“ für die Gesellschaft stattgegeben, welches auch im aktuellen Wirtschaftsplan 2022ff. Be-
rücksichtigung fand. Das „Aufstockungsmodell“ besagt, dass vorrangig Beihilfen auf Grundlage 
des befristeten Rahmens gewährt bzw. in Anspruch genommen werden können, Betriebsbeihilfen 
auf Grundlage der Luftverkehrsleitlinien in Höhe der Notifizierung SA.54496 gewährt bzw. in An-
spruch genommen werden sollen, erforderliche weitere Betriebsbeihilfen auf Grundlage der 
AGVO gewährt bzw. in Anspruch genommen werden können.  

Die Luftverkehrsleitlinien der EU-KOM laufen im Jahr 2024 aus. Derzeitig, da die Folgen und der 
Zeitraum der Pandemie noch nicht abschließend bekannt sind, erwägt die EU-Kommission an-
stelle einer vollständigen Neuregelung der beihilferechtlichen Vorschriften eine Verlängerung des 
Übergangszeitraums für Betriebsbeihilfen für Flughäfen über das Jahr 2024 hinaus. Erst zu einem 
späteren Zeitpunkt ist die Revision der Luftverkehrsleitlinien beabsichtigt. Mit einer Entscheidung 
zur Verlängerung des Übergangszeitraumes wird noch im Jahr 2022 gerechnet. 

Im Rahmen der Novellierung der AGVO wurde durch den Flughafenverband ADV eine Anhebung 
der jährlichen Grenzen für kleine Flughäfen von 200.000 Fluggäste auf 700.000 Fluggäste p.a. 
vorgeschlagen.  
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Durch die Thüringer Aufbaubank (TAB) erfolgte im Rahmen der Verwendungsnachweisprüfung 
für das Geschäftsjahr 2019 eine Anhörung, welche durch die Gesellschaft fristgerecht bearbeitet 
wurde. Mit Schreiben vom 3. Dezember 2021 liegt das Ergebnisprotokoll ohne wesentliche Be-
anstandungen vor. Im Rahmen der Verwendungsnachweisprüfung für das Geschäftsjahr 2020 
wurde die Prüfung ebenfalls mit Schreiben der TAB vom 18. Januar 2022 abgeschlossen. Es 
wurden lediglich geringfügige formelle Beanstandungen ohne förderrechtliche Konsequenzen 
festgestellt. 

Darüber hinaus könnten sich aus der derzeit laufenden allgemeinen Verwendungsnachweisprü-
fung für die noch nicht abgeschlossenen Geschäftsjahre 2013 bis 2018 Rückzahlungsansprüche 
ergeben, die aber nach Einschätzung der gesetzlichen Vertreter zu keinen Mittelabflüssen führen 
würden, die den Bestand der Gesellschaft gefährden. Nach Würdigung der Gesamtumstände 
liegen zum aktuellen Zeitpunkt keine Anhaltspunkte vor, die eine Rückstellungsbildung für Rück-
zahlungsverpflichtungen aus Zuwendungen der zurückliegenden Jahre begründen. 

Die Gesellschaft weist darauf hin, dass unbekannte Risiken wie z.B. Havariefälle bei Technik 
(Fahrzeuge und Geräte) sowie in und an Gebäuden dazu führen können, dass die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich von den hier aufgeführten Einschätzungen abweichen kann. 

Nach Einschätzung der Geschäftsleitung waren im Geschäftsjahr 2021 bis zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses keine Risiken erkennbar, welche den Fortbestand des Unternehmens gefähr-
den.  

3. Chancen 

Die zentrale Lage des Flughafens und dessen Anbindung an das öffentliche Schienen- und Stra-
ßennetz sind gewichtige Vorteile. Hier gilt es weiter anzusetzen, um den Touristik- und Fracht-
verkehr weiter zu entwickeln. Dies wird auch als wesentliche Basis dafür gesehen, neue Partner 
für den Flughafen zu gewinnen, um somit eine stabilere Entwicklung zu generieren. Der Ausbau 
der Möglichkeiten für Flugzeugwartung, -abstellung oder -verwertung werden gegenwärtig und 
zukünftig weiter intensiviert. Die weitere Standortentwicklung ist und bleibt primäres Ziel der Ge-
schäftsleitung. 

Chancen bestehen auch im Bereich Non Aviation (Retail/Events, Mieten/Parken), dessen Ein-
nahmen teilweise abhängig vom Passagieraufkommen am Flughafen sind. Die Erschließung wei-
terer neuer Geschäftsfelder (Photovoltaikanlage, Hangar Neubau etc.) befindet sich aktuell im 
Projektstatus. Bei Flughafenführungen und beim Catering gibt es noch weiteres Potential durch 
attraktive Angebote und eine bessere Vermarktung. Eine Verstetigung bzw. Erhöhung der Erlöse 
aus Vermietung/Verpachtung wird angestrebt. Dasselbe gilt auch für die Vermarktung der vor-
handenen Werbeflächen.  

Für die Gesellschaft ist es wichtig, in einem sich ständig ändernden Wettbewerbsumfeld alle 
Chancen zu nutzen und permanent neue profitable Geschäftsfelder zu erschließen und zu entwi-
ckeln.  
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E. Prognose für das Folgegeschäftsjahr 

Die Gesellschaft geht davon aus, dass sich der Flugverkehr im Geschäftsjahr 2022 weiter suk-
zessive erholen wird und in den Jahren 2023 ff. das Niveau vor der Pandemie erreicht werden 
könnte. Durch die anhaltende Covid-Pandemie wurde die Entwicklung des Fluggastverkehrs zum 
Jahresbeginn 2022 erneut ausgebremst. Fakt ist, dass die zukünftige Verkehrsentwicklung wei-
terhin maßgeblich vom Pandemieverlauf abhängen wird.  

Für den Sommerflugplan des laufenden Jahres 2022 berichten die Reiseveranstalter und Airlines 
dem Flughafen von guten bis sehr guten Buchungseingängen. Die Gesellschaft rechnet somit mit 
einer dynamischen Entwicklung, insbesondere im Spätsommer und Herbst. 

Im Hinblick auf die Mittelfristplanung wurden zunächst konservative Planungsansätze gewählt, 
ausgehend davon, dass sich die Kurz- und Mittelstrecken im internationalen Flugverkehr schnel-
ler erholen werden als die Langstrecken. Die Gesellschaft rechnet im Geschäftsjahr 2022 gegen-
über dem Vorjahr 2021 erneut mit einer wesentlichen Steigerung der Fluggastzahlen.  

Für das laufende Geschäftsjahr 2022 wurde bereits im Vorjahr, im Rahmen der Planung, ein 
Antrag auf Erhöhung der Zuwendungen des Freistaats Thüringen auf TEUR 3.000 gestellt und 
mit dem 4. Änderungsbescheid genehmigt.  

Durch den Abschluss des neuen Haustarifvertrags zum 1. Januar 2022 und dem Wegfall des 
Kurzarbeitergeldes wird mit einem Anstieg des Personalaufwands von TEUR 6.104 (2021) auf 
TEUR 6.950 gerechnet. Die Gesellschaft plant ebenfalls mit einem Anstieg der Marketing- und 
Vertriebsaufwendungen zur Wiederbelebung des Marktes beim Auslaufen der Pandemie.  

Auf der Erlösseite schlägt der Wegfall der Flugzeugparkierungserlöse im Jahr 2022 von ca. 
TEUR 1.000 und der Rückgang der Verkehrserlöse im Bereich der Sonderfrachten negativ zu 
Buche, welche durch die höheren Erlöse aus dem zusätzlichen Passagierfluggeschäft nicht voll-
ständig kompensiert werden können. 

Unter Berücksichtigung der Planungsprämissen wird die Gesamtleistung im Jahr 2022 nunmehr 
leicht über dem Berichtsjahr bei ca. TEUR 11.467 liegen. Dem stehen erhöhte Aufwendungen in 
Höhe von TEUR 13.036 gegenüber. Die Gesellschaft geht derzeit von einem negativen Jahres-
ergebnis für das Geschäftsjahr 2022 von ca. TEUR 1.635 aus. 

Mit dem 4. Änderungsbescheid des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft 
(TMIL) vom 30. November 2021 wird der längerfristige Liquiditätsbedarf der Gesellschaft entspre-
chend der genehmigten Wirtschaftsplanung sichergestellt. Die Zuwendungen wurden für die 
Jahre 2022 auf TEUR 3.000 und für 2023 auf bis zu TEUR 3.900 angehoben. Explizit wird der 
ursprüngliche Zuwendungsbetrag für die Jahre 2019 bis 2023 von TEUR 15.800 auf bis zu 
TEUR 18.300 erhöht.  

In dem Gesamtbetrag von TEUR 18.300 enthalten sind Kleinbeihilfen in Höhe von TEUR 2.300 
nach dem befristeten Rahmen der EU-Kommission („temporary framework“).  
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Auf Grundlage des genehmigten Wirtschaftsplans 2022ff. ist das Unternehmen bis zum Jahres-
ende 2023 durchfinanziert. Insofern bestehen unter Berücksichtigung der getroffenen Planungs-
annahmen keine Risiken, die den Bestand der Gesellschaft in diesem Zeitraum gefährden könn-
ten. Die Liquidität der Gesellschaft ist unterjährig bis mindestens Mitte 2023 gesichert. 

Die Planungsrechnungen der Gesellschaft unterliegen aufgrund der dynamischen Entwicklung 
stetigen Aktualisierungen und Anpassungen, welche in den Hochrechnungen unterjährig auch in 
den Quartalsberichten gegenüber den Gremien berichtet werden.  

Der aktuelle Russland-Ukraine-Konflikt ist ein neuer wesentlicher Einflussfaktor. Hier sind die 
Folgen und Auswirkungen auf die geopolitische und wirtschaftliche Lage in Deutschland und der 
Welt aktuell noch nicht einschätzbar und in den vorstehenden Planungen nicht enthalten.  

Aktuell geht die Gesellschaft trotz der schwierigen und unsicheren Rahmenbedingungen davon 
aus, die Planwerte für 2022 zu erreichen. 

Aufsichtsrat und Geschäftsführung haben für das Geschäftsjahr 2021 eine Entsprechenserklä-
rung gemäß den Empfehlungen des Public Corporate Governance Kodex des Freistaates Thü-
ringen (Kodex) abgegeben. Gemäß den Regelungen in Tz. 14 des Kodex wurde die Entspre-
chenserklärung diesem Lagebericht als Anlage beigefügt. 

 

Erfurt, den 21. Juni 2022 

 

 

 

Prof. Dipl.-Ing. Gerd Stöwer 
Geschäftsführer 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt der Flughafen Erfurt GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Januar 2021 
geprüft. Die Entsprechenserklärung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates der Flug-
hafen Erfurt GmbH, Erfurt, zum Public Corporate Governance Kodex des Freistaats Thüringen 
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2021 und 

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum La-
gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ 
genannten Bestandteile des Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
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tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften 
Bestandteile des Lageberichts: 

– die Entsprechenserklärung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates der Flughafen 
Erfurt GmbH, Erfurt, zum Public Corporate Governance Kodex des Freistaats Thüringen, 
die dem Lagebericht als Anlage beigefügt ist. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf 
die sonstigen Informationen.  

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

– wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lage-
berichtsangaben oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder  

– anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
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verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-
te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-



 

 
 [kpmg|logo]  11017789-16099873 | 4 

 

ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

– beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

  

Jena, den 22. Juni 2022   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
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